
Briefing aus Bern

Harte Ausländerpolitik 
des Bundes – und die 
Armut steigt
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (7).
Von Elia Blülle, 12.04.2018

Liebe Leserinnen und Leser

Der Bund hat letzte Woche 3200 vorläufg auEgenommenen -ritreern ge,
schrieben und ihnen mitgeteiltS dass ihr ptatus überwrü– Zerde M trotz 
HZangsarbeit und kenschenrechtsverletzungen in ihrem ?erUun–sland. 
Was hat das zu bedeutenN

-ritrea ist eine DiUtatur. Der Fj,Länderbericht swricht von Aolter und Zill,
Uürlichen ?inrichtungen. Besonders geEürchtet ist der sogenannte jatio,
naldienstS der 9unge känner und Arauen zu unbeEristeter 4rbeit zZingt. 
Wer sich ZeigertS Zird hart bestra–. Fm dem HZangsdienst zu entgehenS 
Viehen viele nach -urowa.

Die pchZeiz ist ein beliebtes Hiel. pie hat :R00 -ritreer vorläufg auEgenom,
men. -inige von ihnen bangen nun um ihren öerbleib. Letzten 4ugust hat 
das BundesverZaltungsgericht entschiedenG öorläufg auEgenommene -ri,
treerinnen dürEen zurücUgeschay ZerdenS soEern bei ihrer IücUUehr Ueine 
BestraEung oder die erneute -inberuEung in den jationaldienst droht. Des,
halb überwrü– nun das ptaatsseUretariat Eür kigration den 4uEenthaltssta,
tus von rund 3200 -ritreern. Das heisstS der Bund Zill sie losZerdenS und 
zZar so bald Zie mOglich. 

Dieser -ntscheid ist umstrittenS denn der Bund geht mit seiner neu,
en xangart deutlich Zeiter als andere eurowäische Länder. Das Uritisiert 
die kenschenrechtsorganisation 4mnestJ PnternationalG Die kenschen,
rechtslage sei nicht besser geZorden M im xegenteil. -s sei in den letz,
ten konaten erneut zu kassenverha–ungen geUommen. Hudem treibe die 
mOgliche 4uqebung des 4uEenthaltsstatus die -ritreerinnen in die Pllega,
lität und jothilEe. 

Damit verZeist die Ärganisation auE das Eehlende IücUnahmeabUommen 
zZischen -ritrea und der pchZeiz. Weigert sich eine asJlsuchende -ritree,
rinS trotz WegZeisung das Land zu verlassenS UOnnen sie die BehOrden 
nicht zZingen. pie darE zZar in der pchZeiz bleibenS erhält aber Ueine 4uE,
enthaltsbeZilligung. Pn der Pllegalität hat sie nur noch 4nswruch auE jot,
hilEeS die ihr das -«istenzminimum garantiert. 4rbeit ist verboten. -s droht 
ein Leben in der pchZeiz ohne HuUun–.

3200 -ritreer Zarten 9etzt auE den nächsten BrieE vom ptaatsseUretariat Eür 
kigration. Klar istG -ntscheidet sich der Bund defnitiv zur WegZeisungS 
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Zerden die Zenigsten das Land verlassen. -in IücUnahmeabUommen ist in 
Zeiter Aerne. Letztes Tahr Uehrten nur 2: -ritreer EreiZillig zurücU. -s gibt 
Uaum »ersweUtiven Eür 9unge kenschen in -ritrea. 4n der IücUUehrÜuote 
Zird Zohl auch der -ntzug von 4uEenthaltsbeZilligungen nichts ändern.

Wie also ist der -ntscheid des Bundes zu ZertenN -inerseits ist er die oE,
Eensichtliche Aolge der neuen IechtswrechungS andererseits Uann man das 
öorgehen auch als schnelle IeaUtion auE die 9üngsten 4nswrüche aus dem 
»arlament lesen. Pn der Arühlingssession Eorderte esS dass der Bund end,
lich die diwlomatischen Beziehungen mit -ritrea intensivieren soll. Das f,
nale Hiel ist ein IücUnahmeabUommen mit -ritrea. pimonetta pommaru,
ga Zird mit dem restriUtiven öorgehen gegen die -ritreerinnen den innen,
wolitischen DrucU auE ihr Dewartement etZas lindern. Dass aber mOgliche 
WegZeisungen tatsächlich den erhoyen -5eUt herbeiEühren und Uün–ig 
mehr -ritreer die pchZeiz verlassenS ist zu bezZeiEeln. 

»pG pie Zollen mehr zu -ritrea ZissenN Dieser Iundschau,Beitrag von pa,
rah Weber doUumentiert das Leben 9unger -ritreer in der aEriUanischen 
DiUtaturS und dieser 4rte,Ailm von Tonas DunUel zeigtS Zie es ihnen in der 
pchZeiz ergeht. Beide Beiträge sind emwEehlensZert. 

Fnd Zir bleiben gleich bei der 4sJlwolitiU des Bundes. Tetzt geht es um den 
eritreischen jachbarstaat ’thiowien. ?ier Uommt das Briefng aus Bern. 

Schweiz kann Äthiopierinnen abschieben
Das müssen Sie wissen: Die pchZeiz und ’thiowien haben sich im kärz 
darauE geeinigtS dass die öereinbarung Eür die IücUübernahme äthiowi,
scher Bürgerinnen ohne 4uEenthaltsrecht auch Eür die pchZeiz gelte. 

So ist der Bund vorgegangenG Der 18ages,4nzeiger6 berichtete letzte Wo,
cheS dass sich die pchZeiz an einem -F,4bUommen mit ’thiowien beteili,
ge. Damit soll 1die EreiZillige und die unEreiZillige IücUUehr6 von 1äthio,
wischen ptaatsangehOrigenS die sich illegal in -urowa auqalten6 geregelt 
Zerden. Die bereinUun– zZischen der -F und ’thiowien ist im letzten 
Dezember zustande geUommenS nachdem -urowa mit der ptreichung von 
?ilEsgeldern gedroht hatte. 

Das wird kritsiert: Die Husammenarbeit erEordertS dass die pchZeiz zu 4b,
UlärungszZecUen dem äthiowischen xeheimdienst heiUle Daten zur öerEü,
gung stelltS Zie xeburtsurUunden und Aührerscheine. Diverse kenschen,
rechtsorganisationen Uritisieren deshalb den -F,DealG Die enge Husam,
menarbeit mit dem xeheimdienst eines rewressiven ptaates sei wroblema,
tisch und erlaube ihm eine Zeitgehende berZachung seiner Bürgerinnen.

SP unterstützt Referendum doch noch
Das müssen Sie wissen: Letze Woche lancierte ein Uleines BürgerUomitee 
das IeEerendum gegen den neuen ÄbservationsartiUel. ÄbZohl sich die p» 
im »arlament gegen das xesetz ZehrteS verZeigerte sie anEänglich dem Ko,
mitee die Fnterstützung. Das 4nliegen sei ohne -rEolgschancen und Zür,
de eine wowulistische kissbrauchsdebatte auslOsenS meinte die »arteiswit,
ze. jun haben sich die pozialdemoUraten am Wochenende umentschiedenG 
pie tragen das IeEerendum mit. 

Das ist der Grund: jach der öerZeigerungshaltung der »arteiswitze Uriti,
sierten diverse KantonalseUtionen und »arlamentarierinnen das öorgehen 
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der »artei. pie Zürden sich auch ohne deren Hustimmung Eür das IeEeren,
dum engagieren. Diese KritiU Eührte letztlich zum keinungsumschZung. 

Das passiert als Nächstes: öiel ptress. Die Pnitiantinnen müssen bis 4nEang 
Tuli 0 000 Fnterschri–en sammeln und beglaubigen lassen. xut mOglichS 
dass sie das nun mit der Fnterstützung und -rEahrung der p» scha5en. 

Zahlen der Woche: Bevölkerungswachstum und Armut
Pn dieser IubriU stellen Zir Phnen die neusten und Zichtigsten Hahlen aus 
dem Bundesamt Eür ptatistiU (BAp) Uurz vor. Wir emwEehlen Eür die detail,
lierten -rläuterungen der Hahlen 9eZeils einen Besuch der BAp,Website.

Bevölkerung: Wie viele -inZohner hat die pchZeizN ?ier das FwdateG -nde 
20 7 lebten rund S  killionen kenschen im Land. Das sind East  »rozent 
mehr als 20  M also 3 000 »ersonen. 8Ont nach vielN Pst es nicht. Pm öer,
gleich zu den letzten Tahren ist die BevOlUerung Zeniger starU geZachsen. 
xrund daEür ist eine tieEere HuZanderung und der gesunUene xeburten,
überschuss (Di5erenz von xeburten und 8odesEällen).

Armut: 20  galten 7S  »rozent der pchZeizer WohnbevOlUerungS rund 
000 »ersonenS als arm M 0S  »rozent mehr als im öor9ahr. Die 4rmuts,

grenze liegt durchschnittlich bei 22R7 AranUen wro konat Eür eine -inzel,
werson und 3:  AranUen wro konat Eür einen Aamilienhaushalt. Die mei,
sten sind nur von einer weriodischen -inUommensarmut betro5en und lie,
gen swätestens nach einem Tahr Zieder über der 4rmutsgrenze. Dauerha– 
arm ist rund  »rozent der BevOlUerung M im eurowäischen öergleich ein 
sehr tieEer 4nteil. 
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